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Der hlg.

  Ba!-
   lei-
   os 

 der

Gro-
  ße

 Urgrund   des  Seins,

    anbetungs- 
    würdiger, 

   allmächtiger  
   Vater , 

  Herr und     Gott , 

  Wahrhaft  
 würdig iſt es

und re"t,

 A#walter, 



Die Göttli!e Liturgie
unſeres heiligen Vaters Baſileios des Großen,

Erzbi#ofs von Caeſarea in Kappadokien
und Himmelskünders

Der Wortteil dieser Liturgie unseres hl. Vaters Basileios des Großen stimmt 
vollständig mit dem Wortteil der Liturgie unseres hl. Vaters Johannes Goldmund 
überein.  Die Eigentexte beginnen erst mit dem Gebet für die Glaubenss!üler. 
Die Basileios - -liturgie wird, wie jene, im Ans!luß an die 6. Stunde oder den Orth-
ros vollzogen, und zwar am Fest des Heiligen am 1. Hartung, an den Sonntagen 
der großen Fastenzeit (ni!t am Palmsonntag!) sowie an Weihna!ten und Got-
tesers!einung, sofern das Fest auf einen Sonntag oder Montag fällt. Fällt es 
hingegen auf einen anderen Tag der Wo!e, wird die Basileios liturgie mit der 
Vesper verbunden; ebenso am Kardonnerstag und am Karsonnabend. In diesem 
Falle singt man die Vesper wie gewohnt, nur daß der Priester am Anfang den 
Eingangs segen der Liturgie spri!t und der Diakon beim Einzug das Evangeliar 
mitführt. Na! den alttestamentli!en Lesungen folgt das Gebet zum Trishagion, 
und ab da die Ordnung der Göttli!en Liturgie. Priester und Diakon müssen vor 
der Vesper die hl. Gewänder angelegt und die Zurüstung vollzogen haben. 137

Prieſtergebet für die Glaubensſchüler

        err unser Gott / Du wohnst in den Himmeln und siehst 


   auf alle Deine Werke / siehe Deine Kne!te / die Glau-
benss!üler / die vor Dir si! beugen + Nimm sie unter Dein 
san﬇es Jo! und ma!e sie zu guten Gliedern Deiner heiligen 
Kir!e + Bereite sie zum Bade der neuen Geburt / zur Verge-
bung der Sünde und zum Gewande des ewigen Seins / darin 
sie Di! / unseren wahren Gott / erkennen + 138

… mit Melos: 

Daß sie mit uns gemeinsam Deinen allerhabenen / herrli!en 
Namen preisen / des Vaters und des Sohnes und des Heiligen 
Geistes / wie es war im Anfang / so au! jetzt und alle Zeit / 
und in Ewigkeit + 

Die Entlassung der Kate!umenen wird wie gewohnt vollzogen (siehe S. 41).

81

H



Er$es Gebet der Gläubigen

Der Priester zei!net über dem Kartu! ein Kreuz mit dem Evangeliar, legt es auf 
den hinteren Teil des Altares und breitet das Kartu! aus. Der Diakon hält die 
Fürbitten.

Diakon:

Die wir nun die Heiligen Mysterien feiern / lasset uns 
wieder und wieder im Frieden beten zum Herrn + 139


 
 Chor: 
 Kyrie eleison +  
Hilf uns / s!enk Heil / erbarme Di! und behüte uns immer-
dar / o Gott / dur! Deine Gnade +

 
 Chor:
 Kyrie eleison +  
Weisheit + 

… und tritt zur Seite.

Priester:

        err / Du hast uns in das große Mysterium des Heils ein-
        geweiht und ließest uns / Deine unwürdigen / geringen 
Kne!te 140 / Diener Deines heiligen Altares werden + Rüste 
uns für diesen Dienst mit der Kra﬇ Deines Heiligen Geistes / 
damit wir unverdammt / hier ins Antlitz Deiner Herrli!keit 
gestellt / Dir den Lobgesang darbringen 141 + Du selber bist es 
ja / der alles wirkt in allem + So nimm denn / Herr / unser Op-
fer an / trotz unserer Verfehlungen und der Irrungen des Vol-
kes / damit es vor Dir wert und gültig sei +
… mit Melos: 

Denn Dir gebührt alle Anbetung / Ehre / Lob und Gesang / dem 
Vater und dem Sohne und dem Heiligen Geiste / 
wie es war im Anfang / so au! jetzt und alle Zeit / 
und in Ewigkeit +

Chor: 
 Amen + 
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Zweites Gebet der Gläubigen

Der Diakon tritt wieder an seinen Ort vor der Heiligen Pforte und hält die Fürbitten.

Diakon:

Wieder und wieder im Frieden lasset uns beten zum Herrn +

 
 Chor:
 Kyrie eleison +  
Hilf uns / s!enk Heil / erbarme Di! und behüte uns immer-
dar / o Gott / dur! Deine Gnade +

 
 Chor:
 Kyrie eleison +  
Weisheit + 


… und begiebt si! ins Allerheiligste.

Priester: 


  eiliger Gott / Du siehst barmherzig und mit Wohlwollen 


   unsere Demut an + Du hast uns unwürdige / geringe 
Kne!te hier ins Antlitz Deiner Herrli!keit gestellt / Deinem 
Heiligen Altar zu dienen + Stärke uns zu diesem Dienst in der 
Kra﬇ Deines Heiligen Geistes / und verleihe uns die Ma!t 
des Wortes / wenn wir glei! unsere Stimme erheben / um die 
Gnadenkra﬇ Deines Heiligen Geistes herabzurufen auf die 
Gaben / die zur Darbringung bereitet sind +
… mit Melos: 

Auf daß wir / immerdar dur! Deine Ma!t bewahrt / Dir den 
Lobgesang darbringen / dem Vater und dem Sohne und dem 
Heiligen Geiste / wie es war im Anfang / so au! jetzt und alle 
Zeit und in Ewigkeit +

Chor: 
 Amen +   

Großer Einzug
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Großer Einzug

Die Heiligen Türen werden geöffnet. 

Chor:  Himmlis!e S!aren der Cherubim . . . 142

   Am Kardonnerstag:  Zu Deinem mystis!en Mahle . . .  
   Am Karsonnabend:   Es s!weige alles sterbli!e . . .

Der Priester betet am Altar mit erhobenen Händen: 

                iemand ist würdig Dir zu dienen / no! Dir si! zu

         nahen / den irdis!er Sinn und Fleis! umfangen + 
             Denn Dir zu dienen / o König der Ehren / ist groß und 
fur!tbar / selbst für die himmlis!en Mä!te + Und do! / in 
Deiner unergründli!en / unsagbaren Liebe zu uns Mens!en 
wardst Du selber Mens! / unverändert und unwandelbar / 
wardst uns / Allherrs!er / selbst Hoherpriester / und trugest 
uns dieses unblutigen Opferdienstes Weihewalten auf + Hei-
liger Gott / Du allein herrs!st über Himmel und Erde / Du 
thronest auf dem Throne der Cherubim / Du bist Herr der Se-
raphim / Du allein bist heilig / Du ruhest in Deinen Hei-ligen / 
König des Neuen Israel + So flehe i! inständig zu Dir / einzig 
Guter / Erhörer der Bitten: / S!au gütig herab auf mi! / Dei-
nen unnützen / sündigen Kne!t / und reinige mi! an Herz 
und Seele / da das Gewissen mi! stra﬇ + Wirke in mir die 
Kra﬇ Deines Heiligen Geistes / angetan mit der Gnade des 
Priestertums an Deinem heilig hohen Altare zu stehen und 
Deinen allreinen / allheiligen Leib und Dein kostbares Blut 
darzubringen + Siehe / i! trete zu Dir / beuge mein Haupt 
und bete Di! an: / Wende Dein Angesi!t ni!t von mir ab und 
verstoße mi! ni!t aus der S!ar Deiner Diener / sondern laß 
es ges!ehen / daß Dir diese Heiligen Gaben von mir / Dei-
nem unwürdigen sündigen Kne!te dargebra!t werden + 
Denn Du opferst und wirst geopfert / Du empfängst und teilst 
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aus / Christe unser Gott / und Dir bringen wir unseren Lobge-
sang dar / samt Deinem anfanglosen Vater und Deinem all-
heiligen / guten und lebens!affenden Geiste / wie es war im 
Anfang / so au! jetzt und alle Zeit / und in Ewigkeit + Amen + 
Priester und Diakon spre!en je dreimal die folgenden Verse: 

Priester:
 Himmlis!e S!aren der Cherubim bilden wir im Myste-
rium ab / und singen der lebens!affenden Dreifaltigkeit den 
dreiheiligen Hymnos + All irdis!e Sorge laßt fahr’n dahin +   
Diakon:
 Den König des Alls zu empfangen / geleitet in den 
Kreisen der Engel / unsi!tbar + Alleluja / alleluja / alleluja +   

Am Kardonnerstag:  

Priester:
 Zu Deinem mystis!en Mahle nimmst Du mi! heute 
auf / o Sohn Gottes + Niemals werde i! Dein Geheimnis an 
die Feinde verraten / niemals Dir einen fals!en Kuß geben 
wie Judas +  
  
 Diakon:   Sondern Di! bekennen wie der 
S!ä!er am Kreuz / Herr / gedenke meiner / wenn Du 
kommst in Dein Rei! +
Am Karsonnabend: 

Priester:
 Es s!weige alles sterbli!e Fleis! und stehe mit Zit-
tern und Fur!t + Kein irdis!er Gedanke rege si! im Herzen / 
denn es kommt der König der Könige / der Herr der Herren / 
der ges!la!tet und den Gläubigen als Nahrung dargebra!t 
wird + Die Chöre der Engel s!reiten voran / Urmä!te und 
Gewalten /
  
 Diakon:   die vieläugigen Cherubim und die 
se!sflügeligen Seraphim verhüllen ihr Antlitz / rufen und ju-
beln in heiligem Gesang: / Alleluja / alleluja / alleluja +
Der Priester (Diakon)  bringt Weihrau! dar um den Altar, im Allerheiligsten, an der 
Bilderwand und im ganzen Tempel. Der Diakon s!reitet mit der Kerze voran: 143  

Sonntags:  Die Auferstehung Christi haben wir ges!aut . . . 
immer Psalm 50:  
 Erbarme Di! meiner / o Gott . . . bis: . . . ein aufge-
bro!enes und demütiges Herz wird Er ni!t vera!ten +
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Na! der Weihrau!darbringung küssen Priester und Diakon das Kartu! und bitten 
um Vergebung, si! zueinander und zum Volke hin verneigend. 
Dabei spri!t jeder leise: 

Vater / i! habe gesündigt vor Dir / rette mi! und nimm mi! 
auf wie den verlorenen Sohn / da i! umkehre zu Dir / 
meinem ´Gott / und erbarme Di! meiner + 
Der Diakon nimmt den Weihrau! und geht voran zum Rüstaltar. 
Priester und Diakon ehren dort die zugerüsteten Gaben und bitten dreimal:

Gott / sei mir Sünder gnädig und erbarme Di! meiner + 

Diakon:
 Erhebe Vater + … kniet nieder und hält das Weihrau!faß.
Priester: 
 Erhebet eure Hände / hin zum Heiligtum / 
und lobet den Herrn + 
… nimmt das S!irmtu! von den Gaben, legt es dem niederknieenden Diakon auf 
die S!ultern und rei!t ihm ehrfur!tsvoll den verhüllten Diskos:

Gott tritt heran im Jubelgesang / 
der Herr im S!all der Posaunen + 
… nimmt selber den verhüllten Kel!:

Den Kel! des Heils will i! annehmen / 
und des Herren Namen anrufen +

Chor:  
 . . . den König des Alls zu empfangen / . . .
  Kardonnerstag:  . . . sondern Di! bekennen / . . . 144


 
 Karsonnabend:  
 . . . Urmä!te und Gewalten alle / . . .

Bei diesen Worten treten Priester und Diakon aus der Nordpforte und folgen den 
dort wartenden Li!tträgern zum Großen Einzug. Dabei hält der Diakon den Diskos 
vor der Stirne erhoben. Alle Anwesenden aber fallen anbetend nieder und verhar-
ren in tiefer Verbeugung.
Die Li!tträger s!reiten bis zur Altarpforte voran, Priester und Diakon bleiben in 
der Mitte des Tempels stehen. Dort spre!en sie, wie gewohnt, die Gedenken: 

Des re!tehrenden deuts!en Volkes / unserer gottesfür!ti-
gen Könige / ( des kir!li! gesalbten Königs von … NN  ) / aller 
treu und redli! Dienenden und des !ristusliebenden Heeres / 
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gedenke Gott der Herr in Seinem Rei!e immerdar / wie es 
war im Anfang / so au! jetzt und alle Zeit / und in Ewigkeit +

 
 Alle:

 Amen + 
Unseres Erzbis!ofs (des Metropoliten von . . . / seiner Ho!-
heiligkeit) NN / des gottgeweihten Standes der Mön!e / der 
ehrwürdigen Priesters!a﬇ und des heiligen Diakonates in 
Christo / gedenke Gott der Herr in Seinem Rei!e immerdar / 
wie es war im Anfang / so au! jetzt und alle Zeit / und in 
Ewigkeit +

 
 Alle:

 Amen + 
wenn ein Bis!of am Thron steht:        Eures Hohenpriestertums gedenke 
Gott der Herr in Seinem Rei!e immerdar / wie es war im 
Anfang / so au! jetzt und alle Zeit / und in Ewigkeit +

 
 Alle:

 Amen + 
Kloster: 
 Unseres Altvaters / Hirten und Herrn dieses heiligen 
Klosters / des Priestermön!es NN / und aller Väter und Brüder 
dieser heiligen Gefolgs!a﬇ / gedenke Gott der Herr in Sei-
nem Rei!e immerdar / wie es war im Anfang / so au! jetzt 
und alle Zeit / und in Ewigkeit +  

 
 Alle:

 Amen +  
Unserer selig ents!lafenen Herrs!er NN / und der Krieger / 
die im Felde zur Verteidigung des Glaubens und für die Frei-
heit unseres Vaterlandes kämp﬇en und gefallen sind / geden-
ke Gott der Herr in Seinem Rei!e immerdar / wie . . . +

 
 Alle:

 Amen + 
Der seligen / ruhmrei!en und unvergeßli!en Gründer und 
Sti﬇er Kloster:  dieses Heiligtumes Weltgemeinde:  dieses heiligen 
Tempels / NN / gedenke Gott der Herr in Seinem Rei!e im-
merdar / wie es war im Anfang / so au! jetzt und alle Zeit / 
und in Ewigkeit +

 
 Alle:

 Amen + 
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Der Priester erhebt zuletzt den Heiligen Kel! segnend über das Volk:

Unser und aller gottesfür!tigen und re!tehrenden Christen 
gedenke Gott der Herr in Seinem Rei!e immerdar / wie es 
war in Anfang / so au! jetzt und alle Zeit / und in Ewigkeit +

 
 Alle:

 Amen + 

Priester und Diakon ziehen nun gemessenen S!rittes weiter zum Altar.

Diakon: Unseres Priestertums gedenke Gott der Herr 
in Seinem Rei!e immerdar +
Priester:
 Wie es war im Anfang / so au! jetzt und . . . +
… und jeder sagt für si! dreimal leise:   
Herr / gedenke meiner / wenn Du kommst in Dein Rei! + 

Der Chor setzt wieder ein und singt den letzten Teil des Cherubis!en Hymnos:

Chor:
 . . . Geleitet in den Kreisen der Engel / unsi!tbar +  

 
 Alleluja / alleluja / alleluja +

 
 Kardonnerstag:
 . . . Wie der S!ä!er am Kreuz: / 
  Herr / gedenke meiner / wenn Du kommst 

 
 in Dein Rei! +

 
 Karsonnabend:
 . . . Die vieläugigen Cherubim und die 


 
 se!sflügeligen Seraphim verhüllen ihr Antlitz / 
  rufen und jubeln in heiligem Gesang:  / 

 
 Alleluja / alleluja / alleluja +

Die Li!tträger erheben, wenn die Heiligen Gaben nahen und dur! die Heilige 
Pforte getragen werden, die Leu!ter und senken sie lei!t na! vorne. Am Altare 
angelangt kniet der Diakon re!ts des Altares nieder. 

Diakon: Deines Priestertums gedenke Gott der Herr in Seinem 
Rei!e immerdar / wie es war im Anfang / so au! jetzt und 
alle Zeit / und in Ewigkeit +
Priester: Deines Diakonates gedenke Gott der Herr in Seinem 
Rei!e immerdar / wie es war im Anfang / so au! jetzt und 
alle Zeit / und in Ewigkeit + Amen +
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Der Priester stellt den Kel! mit größter A!tsamkeit und Ehrfur!t auf dem Altare 
ab, nimmt vom Diakon mit beiden Händen den Heiligen Diskos und stellt ihn sorg-
sam neben den Heiligen Kel!. 145  Dann nimmt er die Kreuztü!er von den Heiligen 
Gefäßen, küßt sie und legt sie beiseite, nimmt das S!irmtu! von der S!ulter des 
Diakons, hält es in den Weihrau! und verhüllt damit wiederum das Heilige. Dabei 
spri!t er die Hymnen der Kreuzabnahme.

Priester:
 Der edle Joseph nahm Deinen heiligen Leib vom 
Kreuze herab / umhüllete ihn mit Linnen / bede&te ihn mit 
du﬇enden Kräutern und tat ihn in ein neu Grab +

Mit dem Leibe im Grabe / mit der Seele im Hades / 
wel! ein Gott + Mit dem S!ä!er im Paradies / 
mit dem Vater und dem Geist auf dem Thron der Herrli!keit / 
Christe / unumgrenzter / alles dur!waltender Gott + 

Als s!önstes Paradies und lebenbergend Hort ist / Christe / 
uns Dein Grab im Osterli!t geoffenbart / da es ward könig-
li!es Brautgema! / Quell der Auferstehung / Heiliger Gral +

Heilig ist Gott der Vater / der vor allem Anfang war + 
Heilig der Starke / der Sohn / das urewige Wort / vor Anbe-
ginn der Zeit + Heilig der Unsterbli!e / der Heilige Geist / 
der kommet vom Vater und ruhet im Sohn + Allheilige Drei-
heit / Ehre sei Dir +
Der Diakon rei!t dem Priester das Weihrau!faß. 

Diakon:
 Tue wohl / Vater + 
Der Priester weihräu!ert die Hl. Gaben und spri!t die letzten Verse des Bußpsal-
mes (siehe S. 85 unten):

Priester: Tue wohl / o Herr / an Zion na! Deiner Gnade / baue 
die Mauern zu Jerusalem + Dann wird Dir ein gere!tes Opfer 
wohlgefallen / Brandopfer und was man Dir darbringt / dann 
wird man Stiere opfern auf Deinem Altar +
… rei!t dem Diakon das Weihrau!faß zurü&, der es mit Handkuß abnimmt, und 
verbeugt si! zum Diakon und ggf. zu den Mitdienenden. 

Priester: 
 Gedenket meiner / ehrwürdige Väter +
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Diakon: Gott der Herr gedenke deines Priestertumes in Seinem  
  Rei!e immerdar / wie es war im Anfang / so au!   

 
 jetzt und alle Zeit / und in Ewigkeit +

Der Priester wendet si! in der Hl. Pforte zu den Chören und dem Volk: 

Priester:
 Betet für mi! / ehrwürdige Väter / Brüder und 

 


 
 S!western +  und verneigt si! mit vor der Brust gekreuzten Armen.
Alle:

 Der Heilige Geist wird über di! kommen / und die 


 
 Kra﬇ des Allerhö!sten wird di! übers!atten +
Priester: Derselbe Geist wird in uns wirken /

 
 all unseres Lebens Tage +
Alle: 
 Amen +

Der Priester wendet si! wieder zum Altar.

Diakon:
 Gedenke meiner / ehrwürdiger Vater +
Priester: Gott der Herr gedenke deiner in Seinem Rei!e immer- 
  dar / wie es war im Anfang / so au! jetzt und alle   

 
 Zeit / und in Ewigkeit +

Die Paradies pforte wird ges!lossen. 
Der Diakon begiebt si! auf seinen Platz vor der Altarzunge.
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Umfaſſende Fürbitten
Diakon:

Vollenden wir unser (Abend-) Gebet vor dem Herrn + 146


 
 Chor: 
 Kyrie eleison +  
Für die dargebra!ten Heiligen Gaben lasset uns beten zum 
Herrn +

 
 Chor: 
 Kyrie eleison +  
Daß Gott der Herr sie annehme auf Seinem überhimmlis!en 
Altar / lasset uns beten zum Herrn +

 
 Chor:
 Kyrie eleison +  
Für diesen heiligen Tempel und alle / die ihn mit Glauben / 
Liebe / Offenheit und Gottesfur!t betreten / lasset uns beten 
zum Herrn +
 


 
 Chor:
 Kyrie eleison +  
Daß Er au! uns bewahre vor aller Angst / Not / Zorn und Be-
drängnis / lasset uns beten zum Herrn +

 
 Chor: 
 Kyrie eleison +  
Hilf uns / s!enk Heil / erbarme Di! und behüte uns immer-
dar / o Gott / dur! Deine Gnade +

 
 Chor: 
 Kyrie eleison +  
Daß der ganze Tag ( Abend) vollkommen / heilig / friedevoll 
und rein von Sünde sei / lasset uns flehen zum Herrn +

 
 Chor:
 Gewähre / o Herr +
Um den Engel des Friedens / den treuen Bes!ützer und Führer 
von Seele und Leib / lasset uns flehen zum Herrn +

 
 Chor:
 Gewähre / o Herr +
Um Vergebung und Erlösung von all unseren Sünden / Fehlern 
und Irrtümern / lasset uns flehen zum Herrn +

 
 Chor:
 Gewähre / o Herr +
Um das / was gut und förderli! für unsere Seelen ist / und um 
Frieden für die Welt / lasset uns flehen zum Herrn +
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 Chor:
 Gewähre / o Herr +
Daß wir die restli!e Zeit unseres Lebens mit Frieden und Um-
kehr erfüllen / lasset uns flehen zum Herrn +

 
 Chor:
 Gewähre / o Herr +
Daß unser Sterben !ristli! / in Klarheit / friedevoll / ohne 
S!merz und ohne S!ande sei / lasset uns flehen . . . +

 
 Chor:
 Gewähre / o Herr +
Daß wir dereinst vor dem fur!tbaren Ri!terthrone Jesu Chri-
sti eine gute Re!ens!a﬇ zu geben vermögen / lasset . . . +

 
 Chor:
 Gewähre / o Herr +
… verneigt si! zur Ikone der allheiligen Mutter Maria:

Unserer allheiligen / allreinen / und über alles gesegneten 
Königin / der ho!erhabenen ewigen Jungfrau und Mutter 
unseres Gottes / Maria . . .

 
 Chor: 
 Allheilige Mutter Gottes / errette uns +  
… verneigt si! zur Ikone des Herrn:

. . . samt allen Heiligen gedenkend / wollen wir nun uns selbst / 
unser ganzes Leben / untereinander und Christo / unserem 
Gotte hingeben + 

 
 Chor:
 Dir o Herr +  
Der Priester spri!t das Gebet der Darbringung: 

        err / unser Gott / Du hast uns ers!affen und in dieses 
         Leben gestellt / Du hast uns den Weg des Heils gezeigt 
und begnadest uns dur! die Offenbarung Deiner himmlis!en 
Mysterien + Du bist es au! / der uns zu diesem Dienst gesetzt 
in der Kra﬇ Deines Heiligen Geistes + Mögen wir Dir zur 
Freude Diener Deines Neuen Bundes und Weihewalter Deiner 
heiligen Mysterien sein + Nimm uns in der ganzen Tiefe Dei-
ner Herzensgüte an / wenn wir uns nun Deinem heiligen Alta-
re nahen / daß wir würdig werden / dieses geistige und un-
blutige Opfer um unserer Sünden und der Irrungen des Volkes 
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willen darzubringen + Nimm es als edlen Wohlgeru! auf Dei-
nem heiligen / überhimmlis!en / geistig nur wahrnehmbaren 
Altare an / und senke die Gnade Deines Heiligen Geistes 
ganz auf uns herab + 
Sieh auf uns / o Gott / sieh unseren Weihedienst / und nimm 
ihn gütig an / wie Du einst die Gaben Abels angenommen / 
die Opfer Noahs und die Erstlingsfrü!te Abrahams / des 
Moses und des Aarons Weihewalten / und das Friedewirken 
Samuels + Und wie Du einst von Deinen heiligen Aposteln 
diese Anbetung in Geist und Wahrheit angenommen / so 
nimm denn / Herr / in Deiner Güte diese Gaben au! aus un-
seren sündigen Händen an / auf daß wir wirkmä!tig / ohne 
Fehl und Tadel / Deinem heiligen Altare dienen / und am 
s!re&li!en Tage Deiner gere!ten Abgeltung den Lohn der 
getreuen und sorgsamen Haushalter empfangen +
… mit Melos: 

Dur! die erkennende Liebe Deines eingeborenen Sohnes / 
mit dem Du verherrli!et bist / samt Deinem allheiligen / 
guten und lebens!affenden Geiste / wie es war . . . +
Chor: Amen +

Glaubensbekenntnis

Priester: Friede sei mit eu! allen +
Chor: Und mit deinem Geiste +
Diakon: Lasset uns einander lieben und einen Geistes 
  bekennen  . . .
Chor:          en Vater und den Sohn und den Heiligen Geist /  

 
 
    die wesens eine und unteilbare Dreifaltigkeit +
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Der Priester küßt die verhüllten Gaben sowie den Altar und betet leise:

Herr / i! will Di! lieben / meine Stärke / Herr / Du bist 
mein Fels und meine Burg und mein Bewahrer +  
… ebenso die Mitdienenden. Der Diakon verneigt si! dreimal und küßt sein Orar. 
Alle Dienenden, gemäß der Rangfolge, grüßen einander mit dem heiligen Kuß:

Gruß:
 Christus in unserer Mitten + 
Antwort:
 Er ist und Er wird sein + 

Der Diakon ru﬇ laut vom Altar aus:

Diakon:
 Die Türen / die Türen / in Weisheit habet a!t +

Die Eingangstüre des Tempels wird ges!lossen. 

Der Priester hebt das S!irmtu! von den Gaben. 
Bei der bis!öf li!en Liturgie oder im Kloster nimmt jeder Mitdienende einen Zip-
fel, und alle bewegen es über den Heiligen Gaben, während der Bis!of bzw. der 
Abt des Klosters das Haupt unter das Tu! neigt. 
Alle spre!en gemeinsam, samt dem Volke, das altkir!li!e Glaubensbekenntnis:

           ! glaube an den einen Gott / den Vater / 

        Allherrs!er / S!öpfer Himmels und der Erden / 
  alles Si!tbaren und Unsi!tbaren +

Und an den einen Herrn Jesum Christum / 
Gottes eingeborenen Sohn / aus dem Vater geboren vor aller 
Zeit + Li!t vom Li!te / wahrer Gott vom wahren Gotte / 
geboren / ni!t ers!affen / eines Wesens mit dem Vater / 
dur! wel!en alles ers!affen + 
Der für uns Mens!en und um unserer Erlösung willen 
von den Himmeln herabgekommen / Fleis! geworden 
vom Heiligen Geiste aus Maria der Jungfrau / 
und Mens! geworden ist + 
Der für uns gekreuziget ward unter Pontio Pilato / 
der gelitten hat / gestorben und begraben worden ist + 
Der auferstanden ist am dritten Tage na! der S!ri﬇ +
Der aufgefahren ist in die Himmel und sitzet zur Re!ten des 
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Vaters / von dannen Er wiederkommen wird in Herrli!keit / 
zu ri!ten die Lebenden und die Todten / 
des Rei!es kein Ende sein wird +

Und an den Heiligen Geist / 
den Herrn / den lebens!affenden / der vom Vater ausgeht / 
der mit dem Vater und dem Sohne zuglei! angebetet und 
verherrli!t wird / der gespro!en hat dur! die Propheten + 

Und an die eine / heilige / allbewahrende und apostolis!e 
Kir!e / bekenne die eine Taufe zur Vergebung der Sünde / 
erwarte die Auferstehung der Todten und das Leben 
der kommenden Welt + 
Amen +
Der Priester faltet gegen Ende des Glaubensbekenntnisses das S!irmtu! zusam-
men, bewegt es in Kreisen über den Gaben, küßt es und legt es zu den Kreuztü-
!ern.

Ho!gebet, Darbringung und Wandlung

Der Diakon tritt aus der Heiligen Pforte und erhebt das Orar.

Diakon:
 Höret / stehen wir in Ehrfur!t / haben wir a!t / 

 
 daß wir das Heilige Opfer im Frieden vollbringen +
  … tritt zur Seite, mit Bli& zur Mitte.

Chor:
 Gnade / Friede und Lobopfer +
Priester: Die Gnade unseres Herren Jesu Christi / 
  die Liebe Gottes des Vaters / und die Gemeins!a﬇  
  des Heiligen Geistes sei mit eu! allen +
Chor:
 Und mit deinem Geiste +
Priester:
 Erheben wir die Herzen +
Chor:
 Wir haben sie beim Herren +
Priester:
 Lasset uns würdig danken dem Herrn / unserem Gotte +
Chor:
 Das ist würdig und re!t + 
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Ho!gebet

Der Priester betet am Altare mit erhobenen Händen: 

           rgrund des Seins / Herr unser Gott / Allwalter / ange- 
       beteter und allbewahrender Vater: / 

 
 wahrha﬇ würdig ist es und re!t / und es ziemet der 
erhabenen Größe Deiner Heiligkeit / Di! zu loben / Dir zu 
singen / Di! zu segnen / Di! anzubeten / Dir zu danken / 
Di! / Gott / den einzig wahrha﬇ Seienden / zu verherrli!en / 
und aufgebro!enen Herzens Dir in tiefer Demut diesen 
Geistkult darzubringen + 

Du begnadest uns in der Erkenntnis Deiner Wahrheit / 
wer aber vermag es / Deine Allma!t zu ergründen / 
wer vermag die ganze Fülle Deines Lobes zu besingen oder 
all das Wunderbare / das Du allenthalben wirkst / zu fassen? + 
Herrs!er des Alls / König Himmels und der Erden / alles 
Si!tbaren und Unsi!tbaren / Du thronest auf dem Throne der 
Herrli!keit und siehst in die Abgründe hinein +

O Anfangloser / unsi!tbarer / unfaßbarer / unums!reibbarer 
und unwandelbarer Vater unseres Herren Jesu Christi / 
des großen Gottes und Heilandes / der unsere Hoffnung ist / 
Bild Deiner Güte / prägeglei!es Siegel / der in si! selber 
Di! / den Vater / offenbart / lebendig Ewig Wort und wahrer 
Gott / Weisheit vor und jenseits aller Zeit / Leben und Heili-
gung / Kra﬇ und wahres Li!t + Dur! Ihn ward der Heilige 
Geist offenbar / der Geist der Wahrheit / die Gnade der Sohn-
s!a﬇ / Unterpfand kün﬇igen Erbes und Ursprung 147  ewiger 
Güter / lebenzeugende Kra﬇ und Quelle aller Heiligung / 
darin alle sinnenha﬇e / geistbegabte S!öpfung fähig wird / 
Di! anzubeten und Dir den ewigen Lobgesang darzubringen / 
denn alles ist Dir untertan +
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Dir singen Engel und Erzengel / Throne und Herrs!er / 
Urmä!te / Krä﬇e und Gewalten / samt den vieläugigen 
Cherubim / Di! umgeben in heiligen Kreisen s!auder-
erregende Seraphim / se!sflügelig die einen wie die ande-
ren + Mit zween de&en sie ihr Angesi!t / mit zween ihre 
Füße und mit zween s!weben sie / da sie mit unermüdli!er 
Stimme in nie verklingendem Lobgesang einer dem anderen 
rufen … /
… mit Melos: 

. . . das Siegeslied singen / jubeln / jau!zen und spre!en:

Chor:                 eilig / heilig / heilig ist Gott / der Herre 

                     Sabaoth + Voll sind Himmel und Erde 


 
 
 
 Seiner Herrli!keit / Hosianna in der Höhe + 


 
 Gelobet sei / der da kommt im Namen des Herren / 


 
 Hosianna in der Höhe +

Der Priester setzt das Ho!gebet mit der Erinnerung (Anamnese) fort:

          it diesen seligen Mä!ten rufen au! wir Sünder zu Dir / 

      o mens!enliebender König / und spre!en: / Heilig bist 
Du / und in Wahrheit allheilig / denn da ist kein Maß der Grö-
ße Deiner Heiligkeit + Heilig bist Du au! in allen Deinen 
Werken / denn wahrli! / mit Gere!tigkeit und Unters!ei-
dung hast Du alles für uns zusammengeführt + 

Da Du einst den Mens!en s!ufest / nahmest Du Erdenlehm 
und erhobest ihn zur Ehre Deines Bildes / des Bildes Gottes / 
setztest ihn ins Paradies der Wonnen / s!enktest ihm unsterb-
li!es Leben und die Freude der ewigen Güter im Wahren 
Deiner Gebote / die Du ihm anvertraut + Er aber / da er Di! / 
den wahren Gott / seinen S!öpfer / überhörte / und si! vom 
Trug der S!lange führen ließ / fiel er dur! eigene Verfehlung 
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dem Tode anheim / so daß Du / o Gott / in Deinem gere!ten 
Urteil ihn aus dem Paradies in diese Welt verbanntest und zur 
Erden wandtest / daraus er genommen war + 

Aber Du bereitetest ihm au! das Heil der Neugeburt in 
Christo / Deinem Gesalbten + Denn weder hast Du Di! von 
Deiner S!öpfung jemals abgewandt / o Guter / no! kannst 
Du das Werk Deiner Hände je vergessen + Sondern immer 
wieder hast Du ihn gesu!t in mütterli!er Liebe / sandtest 
Propheten / wirktest neuen Mut dur! Deine Heiligen / die zu 
jeder Zeit und aus jedem Stamme Deine Freude sind + 
Du spra!est zu uns dur! den Mund Deiner Kne!te / der 
Propheten / die da weissagten vom kün﬇igen Heil / gabest 
uns das Gesetz zur Hilfe / und setztest Engel als treue Hüter 
und Führer für uns ein +

Da aber die Zeit erfüllet war / spra!est Du zu uns dur! 
Deinen eigenen Sohn / dur! den Du Zeiten und Welten 
ers!affen / und der / als Abglanz Deiner Herrli!keit und 
wesensglei!es Prägebild Deiner Gestalt 148 / alles tragend 
dur! das Wort in Seiner Kra﬇ / es do! ni!t als einen Raub 
ansah / Dir / Gottvater / glei! und selber Gott vor aller Zeit / 
in die Erdenwelt zu kommen und mit uns Mens!en zu sein + 
Der Fleis! ward aus der heiligen Jungfrau / der si! selbst 
entäußerte / da Er die Gestalt Seines Kne!tes annahm und 
si! unserer Niedrigkeit leibli! glei!gestaltete / um wieder-
um uns na! dem Bilde Seiner Herrli!keit zu gestalten + 
Weil aber dur! den Mens!en die Sünde kommen war in die 
Welt / und dur! die Sünde der Tod / entbot si! Dein einge-
borener Sohn / der in Deinem / Gottes des Vaters / S!oße 
ruht / von einem Weibe geboren zu werden / der heiligen 
ewigen Jungfrau und Mutter unseres Gottes / Maria / und 
dem Gesetze untertan zu sein / auf daß Er in Seinem eigenen 
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Fleis!e die Sünde ri!te / damit jene / die in Adam sterben 
müssen / dur! Ihn selbst / Deinen Gesalbten / das Leben er-
langen + So wandelte Er in dieser Welt / gab Weisungen des 
Heils / auf daß Er uns von Trug und Götzendienst bekehre / 
und führte uns hinan / Di! / den allein wahren Gott und Vater 
zu erkennen / um uns als Sein eigen Volk und Erbe zu gewin-
nen / ein heilig Volk und priesterli!es Königtum + 
Darum reinigte Er uns dur! Wasser / und weihte uns im 
Heiligen Geiste / gab si! selbst als Sühneopfer in den Tod / 
dem wir dur! die Sünde unterworfen waren / stieg über das 
Kreuz in den Hades hinab / um alles in si! selber zu erfüllen / 
löste die Qualen des Todes / und ist am dritten Tage aufer-
standen von den Todten + 

So bahnte Er allem Fleis! den Weg der Auferstehung + 
Denn es konnte der Urgrund und S!öpfer des Lebens ni!t in 
der Verwesung bleiben / sondern Er ward das Erstlingsopfer 
der Ents!lafenen / Erstgeborener unter den Todten / auf daß 
Er in allem der Erste aller sei + 149  

So kehrte Er in die Himmel zurü& / da Er thronet in den Höhen 
zur Re!ten Deiner Herrli!keit / von dannen Er wiederkom-
men wird / einem 
jeden zu vergelten na! seinem Werk +

Einſe"ungsworte und Darbringung

       ns aber übergab Er das Vermä!tnis Seines heilbringen-
          den Leidens / des wir hier vor Deinem Angesi!te 
innewerden 150  / wie Er uns geboten hat + 

Und in der Na!t / da Er Seinem freiwilligen allbesungenen / 
lebenzeugenden Tode entgegenging / da Er si! selber gab 
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für das Leben der Welt / nahm Er das Brot in Seine heiligen / 
allreinen Hände / erhob es zu Dir / Seinem Gott und Vater / 
dankte / segnete und weihte es / bra! es / gab Seinen 
heiligen Jüngern und Aposteln und spra!: /

         ehmet hin und esset / dies ist mein Leib / 
         der für eu! gebro!en wird zur Vergebung der Sünde + 
Chor:
 Amen +

Des selbigenglei!en nahm Er au! den Kel! von der Fru!t 
des Weinsto&es / mis!te ihn / dankte / segnete und weihte 
ihn / gab Seinen heiligen Jüngern und Aposteln und spra!: / 

        rinket alle daraus / dies ist mein Blut des Neuen Bundes / 
        wel!es vergossen wird für eu! und für viele / 
zur Vergebung der Sünde +
Chor:
 Amen +
… und das Gebet der Darbringung:

         ol!es tuet zu meinem Gedä!tnis + 
    Denn so o﬇ ihr von diesem Brote essen und von diesem 
Kel!e trinken werdet / bekennet ihr meinen Tod und 
bezeuget meine Auferstehung + 

So gedenken wir / Allvater / ( ggf. Festgedenken ) / Seines heilbrin-
genden Leidens / des lebenspendenden Kreuzes / der dreitä-
gigen Grabes ruhe / und der Auferstehung von den Todten / 
Seines Aufstieges in die Himmel / des Thronens zu Deiner / 
Gottes des Vaters / Re!ten / und Seiner herrli!en / fur!ter-
regenden zweiten Wiederkun﬇ / und . . .  
mit Melos:

        ringen Dir das Deine von dem Deinen dar / 
         in allem und für alles +
Chor: 
 Dir singen wir / Di! preisen wir / Herr . . . +
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Wandlung

        o flehen wir zu Dir / heiliger Allwalter / als Deine  unwür-
         digen / sündigen Kne!te / die Du gewürdigt hast / hier 
an Deinem Heiligen Altar zu dienen / ni!t wegen unserer 
Gere!tigkeit / denn wir haben auf Erden ni!ts Gutes voll-
bra!t / sondern kra﬇ Deines Erbarmens und Deiner Herzens-
güte / die Du mä!tig über uns verströmst / und wagen es / 
uns Deinem heiligen Altare zu nahen / Dir diese irdis!en Ab-
bilder des Leibes und Blutes Deines Gesalbten darzubringen / 
und rufen / beten und flehen zu Dir: + 

        Heiliger der Heiligen / walte den Rats!luß Deiner Güte  /         

   daß Dein Heiliger Geist herabkomme auf uns und diese 
dargebra!ten Gaben / daß Er sie segne und heilige / . . . 

Diakon:
 Segne / Vater / das heilige Brot +
Priester:
 . . . und weihe dieses Brot zum kostbaren Leibe unseres


 
 Herren / Gottes und Heilandes Jesu Christi (†) . . .

 
 … vollzieht das Zei!en des hl. Kreuzes über dem Lamm.

Alle:

 Amen +

Diakon:
 Segne / Vater / den Heiligen Kel! +
Priester:
 . . . und weihe diesen Kel! zum kostbaren Blut unseres


 
 Herren / Gottes und Heilandes Jesu Christi (†) . . .

 
 … vollzieht das Zei!en des hl. Kreuzes über dem Kel!.

Alle:

 Amen +

Diakon:
 Segne / Vater / die Heiligen Gaben beide +
Priester:
 . . . wel!es vergossen wird zum Leben und Heile der 


 
 Welt (†) + 151   … bekreuzigt dreimal Diskos und Kel! gemeinsam.

Alle:

 Amen + Amen + Amen +   … und werfen si! zu Boden. 152

Priester und Diakon verneigen si! dreimal tief oder werfen si! ebenfalls nieder. 
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Gebete für die ganze Kir!e

Der Priester betet geneigten Hauptes für die ganze Kir!e:


       ns alle aber / die wir an dem einen Brote und an diesem 


   Kel!e teilhaben / eine einander in der Gemeins!a﬇ des 
einen Heiligen Geistes + Mögen der Heilige Leib und das 
Göttli!e Blut Deines Gesalbten keinem der Unseren zu Ge-
ri!t und Verdammnis gerei!en / sondern laß uns Dein Erbar-
men und Deine Gnadenkra﬇ erlangen / vereint mit allen 
Heiligen / die von alters her Deine Freude sind / Urahnen und 
Vätern / Patriar!en und Propheten / Aposteln / Verkündern 
und Evangelisten / Blutzeugen / Bekennern und Lehrern / und 
jeder redli!en Seele / die im Glauben vollendet ward … 
… weihräu!ert dreimal die gewandelten Gaben:

. . . besonders aber mit unserer allheiligen / allreinen und über 
alles gesegneten Königin / der ho!erhabenen ewigen Jung-
frau und Mutter unseres Gottes / Maria + 
… übergiebt das Weihrau!faß dem Diakon und segnet das vom Tempeldiener 
übergebene Segensbrot über den gewandelten Gaben. 153   

Chor:
                   einer freuet si! die ganze S!öpfung / o Du

 
 
        Begnadete / die Chöre der Engel und die 
 


 
 
         Ges!le!ter der Mens!en + Geheiligter 



 
 Tempel / geistiges Paradies / jungfräuli!e Pra!t / 


 
 daraus Gott Fleis! annahm und ein Kindlein ward / 


 
 der alte / urewige Gott + Er nahm Deinen S!oß 
 


 
 zum Thron / und Dein Leib ward weiter als die 

 
 Himmel + Darum freuet Deiner si! die ganze 

 


 
 S!öpfung / o Du Begnadete / Ehre sei Dir + 154

Priester weiter:
 Gedenke / Herr / der ho!erhabenen himmli-
s!en Heerführer Mi!ael und Gabriel und aller überkörperli-
!en himmlis!en Mä!te der Engel 155 / Gedenke / Herr / des 
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heiligen Propheten und Wegbereiters Johannes des Täufers / 
der heiligen ho!geehrten und ruhmrei!en Apostel / der 
heiligen des Tempels: NN / der heiligen NN / deren Gedenken 
wir heute feiern / und all Deiner Heiligen + Auf ihre Fürspra-
!e / o Gott / laß Deine Augen immerdar gütig auf uns ruhen +
… und gedenkt der Ents!lafenen, für die zu beten er beau﬇ragt ist:

Gedenke / Herr / aller in der Hoffnung der Auferstehung und 
des ewigen Lebens Ents!lafenen / NN / und erqui&e sie an 
jenem Orte / da das Li!t Deines Antlitzes auf ihnen ruht +

Wenn der Muttergotteshymnos beendet ist, wendet si! der Diakon zum Volke:

Diakon: Und gedenke / Herr / eines jeden / 

 
 des ein jeder nun gedenkt +
 
  … und liest nun still die Dipty!en der Lebenden.

Chor:
 Auf die Fürbitten Deiner Heiligen / 

 
 Herr / bewahre uns + 156 

Der Priester gedenkt nun ebenfalls der Lebenden:

Herr / wir bitten Di! / gedenke Deiner heiligen / allbewah-
renden und apostolis!en Kir!e überall auf Erden / die Du 
dur! das kostbare Blut Deines Gesalbten erworben / und gieb 
ihr Frieden + Diesen heiligen Tempel aber bewahre wohlge-
fügt bis ans Ende der Zeit + 

Gedenke jener / die hier Gaben darbringen / und derer / für 
die sie dargebra!t werden + Gedenke aller / die in Deinen 
heiligen Kir!entümern wirken / die da gute Frü!te tragen 
und der Armen gedenken + Laß sie teilhaben am Rei!tum 
Deiner himmlis!en Gnaden + Für das Irdis!e s!enke 
ihnen Himmlis!es / für das Zeitli!e Ewiges / und für das Ver-
gängli!e Unvergängli!es +
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Gedenke jener / Herr / die in Einöden und in Gebirgen / in 
Höhlen und Klü﬇en der Erde leben + Jener / die si! jungfräu-
li! und gottempfangend in immerwährender Herzensübung 
und heiligem Wandel als Gottgeweihte mühen + 157

Gedenke / Herr / des re!tehrenden deuts!en Volkes / be-
sonders unserer tiefgläubigen / gottesfür!tigen Könige / die 
Deine Gere!tigkeit auf Erden wahren 158 + Wappne sie mit 
dem S!werte der Wahrheit / und kröne sie mit Deiner Huld / 
erleu!te sie dur! die Ma!t des Kreuzes 159 / s!ütze ihr Haupt 
am Tage der S!la!t 160/ stärke ihren Arm und ri!te ihre 
Re!te auf + Bewahre uns und ihnen Rei! und Königtum / 
unterwirf ihnen die fremden Völker / die immerdar Kriege 
entfachen / und s!enke uns ungestörten / tiefen Frieden + 
Bewege ihre Herzen zum Guten und zum Heil Deiner Kir!e 
wie Deines ganzen Volkes / damit au! wir in ihrer Milde ru-
hig und gelassen leben können in aller Gottesfur!t und Ehr-
barkeit + 

Gedenke / Herr / jeder Ma!t und Herrs!a﬇ auf Erden und 
des ganzen !ristli!en Heeres 161 + Die Guten halte immer-
dar in Deiner Güte / die Bösen aber ma!e gut dur! Deine 
Lauterkeit +

Gedenke / Herr / des umstehenden Volkes / und derer / die 
aus gere!tem Grunde fehlen + Erbarme Di! ihrer und unser 
in Deiner großen Barmherzigkeit + Fülle ihre Kammern stets 
mit allem Guten / bewahre ihre Ehen in Frieden und Eintra!t / 
laß ihre Kinder wohl gedeihen / und erziehe die Jugend / das 
Alter aber laß in Deiner Ma!t gehalten sein + Ermutige die 
Kleinmütigen / die Verzweifelten laß zu si! kommen / führe 
die Irrenden zur Wahrheit und sammle sie in Deiner heiligen / 
allbewahrenden apostolis!en Kir!e + Befreie alle / die von 
unreinen Geistern umlagert werden / sei mit denen / die das 
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Meer dur!queren / und wandele mit denen / die auf dem 
Wege sind / s!ütze die Witwen und Waisen / befreie die Ge-
fangenen und heile die Kranken + 

Heiliger Gott / gedenke der Verfemten und Verklagten / 
derer / die in der Verbannung / in Bergwerken / in bitterer 
Kne!ts!a﬇ oder sonst in großer Not und Drangsal s!ma!ten 
und Deines ganzen Erbarmens bedürfen +

Gedenke / Herr / derer / die uns lieben / derer / die uns has-
sen / und derer / die uns Unwürdigen au﬇ragen / für sie zu 
beten + 

Herr unser Gott / gedenke Deines ganzen Volkes + Erfülle uns 
mit dem Rei!tum Deiner Gnade und gieb einem jeden / was 
ihm nötig ist zum Heil + Und die wir vergessen haben / sei es 
aus Unwissenheit oder Vergeßli!keit / oder wegen der Fülle 
der Namen / au! derer gedenke / o Gott / der Du eines jeden 
Namen / Art und Alter kennst vom Mutterleibe an + 

Denn Du / o Herr / bist der Helfer derer / die ohne Hilfe sind / 
die Hoffnung der Hoffnungslosen / der Retter derer / die im 
Sturme treiben / si!erer Hafen der Seefahrer und Arzt der 
Kranken + Werde allen Alles / der Du die Sehnsu!t eines je-
den / seine Heimat und innersten Notwendigkeiten kennst +

S!ütze und bewahre unser Land und Kloster: unser Heiligtum 
( Weltgemeinde: unsere Stadt ) und alle Klöster / Städte und Länder 
vor Hunger / Pest und Erdbeben / vor Übers!wemmung / 
Feuersbrunst und S!wert / vor Überfremdung und dem Ein-
strom fremder Völker / vor Bruderzwist und Untergang +

Gedenke / Herr / aller re!tehrenden Bis!öfe / die des Wor-
tes der Wahrheit in re!ter Weise walten + 
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Herr / gedenke meiner / in Deiner großen Barmherzigkeit / 
wenn i! au! unwürdig bin / und vergieb meine Verfehlun-
gen / die i! willentli! oder unwillentli! auf mi! geladen + 
Und halte wegen meiner Sünden ni!t die Gnade Deines 
Heiligen Geistes hier von diesen Gaben ab +

Gedenke / Herr / der ehrwürdigen Priesters!a﬇ und des 
heiligen Diakonates in Christo / aller priesterli!en und 
gottgeweihten Stände / und laß keinen der Unseren / die wir 
hier Deinen Heiligen Altar umgeben / je zus!anden werden + 
Sieh uns an / o Herr / in Deiner tiefen Güte / erweise uns den 
Rei!tum Deines Erbarmens / sende günstige und milde Win-
de und san﬇en Regen zur re!ten Zeit / daß die Erde gute 
Frü!te trage / und segne den Kranz des Jahres Deiner Güte +
Stille das Tosen der Völker + Den Spaltungen der Kir!e ma! 
ein Ende und löse die Gewalt der Lügen und der fals!en Leh-
ren dur! die Kra﬇ Deines Heiligen Geistes gänzli! auf + 
Uns alle aber nimm auf in Dein ewiges Rei! und erweise uns 
als Söhne des Li!tes und des hellen Tages + Deine Liebe und 
Dein Friede erfülle uns / Herr unser Gott / denn Du bist es / 
der alles wirkt +

Gewähre / Herr / allen / derer wir gedenken / Vergebung der 
Sünden / Leben / Gesundheit und ewiges Heil / NN + 
… und nennt die Lebenden, für die zu beten er beau﬇ragt ist. 
Zuletzt ru﬇ er vernehmli!:

Vor allem gedenke / Herr / unseres Erzbis!ofs / seiner Ho!-
heiligkeit NN / erhalte ihn Deiner heiligen Kir!e in Frieden 
und Heil / Gesundheit und Ehre bis ins hohe Alter / daß er des 
Wortes der Wahrheit immerdar in guter Weise walte + 
Kloster:  Und gedenke unseres Altvaters / des Priestermön!es 
NN / erhalte ihn Deiner heiligen Kir!e in Frieden und Heil / 
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Gesundheit und Ehre bis ins hohe Alter / daß er des Wortes 
der Wahrheit immerdar in guter Weise walte + 162

Diakon:
 . . . und für alle und für alles +
Chor:
 Für alle und für alles +
Der Priester, nun mit Melos:

Und laß uns eines Herzens und mit einem Munde / Deinen 
teuren / ho!erhabenen Namen besingen / des Vaters und 
des Sohnes und des Heiligen Geistes / wie es war im Anfang / 
so au! jetzt und alle Zeit / und in Ewigkeit +
Chor: Amen +
Der Priester segnet das Volk mit der Re!ten:

Priester:
 Die Gnade unseres großen Gottes und Heilandes 
  Jesu Christi sei mit eu! allen +

Chor: Und mit deinem Geiste +

Vaterunſer und Beugungsgebet
Der Diakon begiebt si! wieder an seinen Ort vor der Heiligen Pforte:

Aller Heiligen gedenkend / lasset uns wieder und wieder im 
Frieden beten zum Herrn +
  Chor:  Kyrie eleison +  
Für die dargebra!ten und gewandelten Heiligen Gaben las-
set uns beten zum Herrn + 163

  Chor: Kyrie eleison +  
Daß unser mens!enliebender Gott / der sie auf Seinem über-
himmlis!en / heiligen / geistig nur wahrnehmbaren Altare im 
Du﬇hau! geistigen Wohlgeru!s angenommen und gewan-
delt hat / nun au! uns die göttli!e Gnade sende und das Ge-
s!enk des Heiligen Geistes / lasset uns beten . . . + 164


 
 Chor: 
 Kyrie eleison +   
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  Viele fügen hier die na!stehenden Bitten ein: 165  

Daß Er au! uns bewahre vor aller Angst / Not / Zorn und Be-
drängnis / lasset uns beten zum Herrn +

 
 Chor: 
 Kyrie eleison +  
Hilf uns / s!enk Heil / erbarme Di! und behüte uns immer-
dar / o Gott / dur! Deine Gnade +

 
 Chor: 
 Kyrie eleison +     
Daß der ganze Tag (Abend) vollkommen / heilig / friedevoll 
und rein von Sünde sei / lasset uns flehen zum Herrn +

 
 Chor: 
 Gewähre / o Herr +  
Um den Engel des Friedens / den treuen Bes!ützer und Führer 
von Seele und Leib / lasset uns flehen zum Herrn +

 
 Chor: 
 Gewähre / o Herr +  
Um Vergebung und Erlösung von all unseren Sünden / Fehlern 
und Irrtümern / lasset uns flehen zum Herrn +

 
 Chor:
 Gewähre / o Herr +
Um das / was gut und förderli! für unsere Seelen ist / und um 
Frieden für die Welt / lasset uns flehen zum Herrn +

 
 Chor:
 Gewähre / o Herr +
Daß wir die restli!e Zeit unseres Lebens mit Frieden und Um-
kehr erfüllen / lasset uns flehen zum Herrn +

 
 Chor:
 Gewähre / o Herr +
Daß unser Sterben !ristli! / in Klarheit / friedevoll / ohne 
S!merz und ohne S!ande sei / lasset flehen zum Herrn +

 
 Chor:
 Gewähre / o Herr +
Daß wir dereinst vor dem fur!tbaren Ri!terthrone Jesu Chri-
sti eine gute Re!ens!a﬇ zu geben vermögen / lasset uns fle-
hen zum Herrn +

 
 Chor:
 Gewähre / o Herr +
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Eins im Glauben und in der Liebe und in der Gemeins!a﬇ des 
Heiligen Geistes wollen wir nun uns selbst unser ganzes Leben 
untereinander und Christo / unserem Gotte / hingeben + 166


 
 Chor:
 Dir / o Herr + 

Der Priester betet die Einleitung zum Herrengebet:

        err unser Gott / Du Gott des Heils / lehre uns /  wie wir 

  Dir würdig danken sollen für all das Gute / das Du an uns 
getan und unablässig tust + 
Du hast diese Gaben angenommen / reinige uns von allem 
Unflat des Fleis!es und des Geistes / und lehre uns / mit 
Gottesfur!t und Mut den Weg der Heiligung zu gehen / 
auf daß wir im reinen Zeugnis des Gewissens immerdar Anteil 
am Heiligen erlangen und eins werden in Leib und Blut Deines 
Christus / daß Er selbst / wenn wir das Heilige würdig empfan-
gen / in unseren Herzen wohne / und wir zum Tempel des 
Heiligen Geistes werden + Herr unser Gott / möge keiner der 
Unseren s!uldig werden an Deinen s!audererregenden / 
überhimmlis!en Mysterien / indem er sie unwürdig empfängt 
und S!aden erleidet an Seele und Leib / sondern laß uns bis 
zum letzten Atemzuge immer wieder in würdiger Weise Anteil 
am Heiligen haben / als Weg zehrung ewigen Lebens und Un-
terpfand des Heils vor dem fur!tbaren Ri!terthrone Deines 
Gesalbten / auf daß wir / vereint mit allen Heiligen / die von 
alters her Deine Freude sind / Deiner ewigen Güter teilha﬇ig 
werden / die Du denen bereitet hast / die Di! lieben / 
o Herr + 167

… mit Melos:

Und würdige uns / Allwalter / ohne S!eu / freimütig und un-
verurteilt / Di! / den überhimmlis!en Gott / anzurufen / Di! 
Vater zu nennen und also zu spre!en:
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Alle:                 ater unser / der Du bist in den Himmeln / 
         geheiliget werde Dein Name / 
               Dein Rei! komme / Dein Wille ges!ehe /   

 
 wie im Himmel / also au! auf Erden + 

 
 Unser tägli! Brot gieb uns heute / 
  und vergieb uns unsere S!uld / 

 
 so wie au! wir vergeben unseren S!uldigern +

 
 Und führe uns ni!t in Versu!ung / 

 
 sondern erlöse uns von dem Bösen +

Priester: Denn Dein ist das Rei! und die Kra﬇ 
  und die Herrli!keit / des Vaters und des Sohnes 
  und des Heiligen Geistes / wie es war im Anfang / 

 
 so au! jetzt und alle Zeit und in Ewigkeit +

Chor:
 Amen +

Der Priester wendet si! zum Volke und segnet alle.

Priester:
 Friede sei mit eu! allen +
Chor: 
 Und mit deinem Geiste +

Diakon:
 Die Häupter lasset uns beugen vor dem Herrn + 
Chor:
 Dir o Herr +

Der Priester spri!t das Beugungsgebet:

             llwalter / Herr und Vater des Erbarmens / Gott allen 

       Trostes / segne / s!ütze und heilige / die ihr Haupt 

        vor Dir beugen / gieb ihnen Standfestigkeit und Kra﬇ / 
daß sie si! abwenden von allem bösen Tun und Tra!ten / 
aber ges!i&t werden zu jedem guten Werk + 
Und würdige sie / unverurteilt hier an Deinen allreinen / 
lebenzeugenden Mysterien teilzuhaben / zur Vergebung der 
Sünde und zur Gemeins!a﬇ des Heiligen Geistes +
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… mit Melos:

Dur! die Gnade / Barmherzigkeit und Mens!enliebe Deines 
eingeborenen Sohnes / mit dem Du verherrli!et bist / samt 
Deinem allheiligen guten und lebens!affenden Geiste / 
wie es war im Anfang so au! jetzt und alle Zeit / 
und in Ewigkeit + 

Chor: 
 Amen +

Erhebung und Bre!ung des Lammes

Priester und Diakon verneigen si! dreimal und spre!en jeweils still:

Gott / sei mir Sünder gnädig / und erbarme Di! meiner + 

Diakon:
 Habet a!t + … geht ins Allerheiligste und umgürtet si! mit dem O-
rar. Priester: 
 Das Heilige den Heiligen + … erhebt das Lamm.
Chor: Einer ist heilig / Einer der Herr / Jesus Christus / 

 
 in der Herrli!keit Gottes / des Vaters + Amen +
Priester: 

               err Jesu Christe / unser Gott / sieh von Deinem heilig 
             hohen Saale her / vom Thron des Glanzes Deines  
                Rei!es / und komm / uns zu heiligen + Der Du dort 
oben thronest mit dem Vater / und zuglei! hier unter uns 
unsi!tbar gegenwärtig bist / geruhe nun / uns Deinen all-
reinen Leib und Dein kostbares Blut darzurei!en / dur! Deine 
allbewahrende Hand / und dur! uns Deinem ganzen Volke +

Denn Du bist es / der da bri!t und der gebro!en wird / und 
bleibst do! ewig ungebro!en / und Dir bringen wir unseren 
Lobgesang dar / samt dem anfanglosen Vater und dem Heili-
gen Geiste / wie es war im Anfang so au! jetzt und alle Zeit / 
und in Ewigkeit + Amen + 168
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Diakon: 
 Vater / bri! das Heilige Brot +
Priester: Zerbro!en wird das Lamm Gottes / zerbro!en / 
  aber ni!t zerteilt / verzehrt / aber nie aufgezehrt / 

 
 und heiliget alle / wel!e teilhaben an Ihm +
  … bri!t das Lamm und stellt die vier Teile auf den Heiligen Diskos.

Diakon:
 Fülle / Vater / den Heiligen Gral +
Priester:
 Fülle des Heiligen Geistes +  

  
 … giebt den Teil mit dem Siegel IC, damit ein Kreuz zei!nend, 
  in den Kel!.

Diakon:
 Amen +
  … stellt die Kanne mit siedendem Weihwasser griffbereit hin:


 
 Segne / Vater / die heilige Glut +
Priester: Gesegnet sei die Glut Deiner Heiligen immerdar /  
  wie es war im Anfang / so au! jetzt und alle Zeit / 

 
 und in Ewigkeit + 

 
 … segnet die Kanne mit dem heißen Weihwasser.

Diakon:
 Amen + 

 
 … gießt das Weihwasser in den Heiligen Kel!, im Zei!en des hl. Kreuzes.

Priester:
 Glut des Heiligen Geistes +
Diakon:
 Amen +
Alle verneigen si! in heiliger Ehrfur!t und spre!en die übli!en Gebete zum 
Empfang der Heiligen Gaben ( siehe Seite 182 ).

 Kommunion der Dienenden

Der Chor singt die Abendmahlsgesänge, die der Ritualmeister bestimmt.
Der Priester erhebt die Hände und betet still für si!:

Segnet mi! / ihr himmlis!en Mä!te / Engel und Erzengel /
und alle Heiligen / und betet für mi! Sünder zu Gott / 
unserem Herrn + 
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… verneigt si! zu den Mitdienenden und zum Volke hin:

Vergebt mir / ehrwürdige Väter / und betet für mi! + 
… bekreuzigt und verbeugt si! dreimal:

Heiliger Gott / erbarme Di! und reinige mi! Sünder +
Herr / erbarme Di! meiner und bring mi! zure!t +
Maßlos habe i! gesündigt / Herr / vergieb mir und erbarme 
Di! meiner + 169

… wendet si! den Hl. Gaben zu: 
Siehe / i! komme zu Christo / unserem unsterbli!en König 
und Gott +
… s!neidet aus dem Teil mit der Aufs!ri﬇ XC soviele Stü&e, wie Dienende anwe-
send sind. Im Kloster rei!t der Abt zunä!st den Mitdienenden, bis zum Diakon, 
und nimmt si! selber zuletzt; in den Weltgemeinden nimmt der Priester zuerst. 170 

Priester:
 … Vater NN … empfängt den allheiligen und kostbaren 
Leib unseres  Herrn / Gottes und Heilandes Jesu Christi / 
zur Vergebung der Sünde und zum ewigen Leben +
… wendet si! zum Diakon und spri!t:

Diakon / tritt herzu +

Diakon:
 Siehe / i! komme zu Christo / unserem unsterbli!en


 
 König und Gott + 

 
 Rei!e mir / Vater / dem
 Diakon NN / den allheiligen 


 
 und kostbaren Leib unseres Herrn / Gottes und Heilan


 
 des Jesu Christi / zur Vergebung der Sünde und zum 


 
 ewigen Leben +
Der Priester rei!t dem Diakon ein Stü& des Heiligen Leibes:

Priester: 
 . . . Vater NN . . . Diakon / empfängt den allheiligen und 
kostbaren Leib unseres Herrn / Gottes und Heilandes Jesu 
Christi / zur Vergebung der Sünde und zum ewigen Leben +
… und der Diakon empfängt ihn mit äußerster Ehrfur!t und heiliger S!eu, küßt dem 
Priester die Hand und geht hinter den Altar, wo er verzehrt.
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Der Priester nimmt den Heiligen Kel! samt dem Abendmahls tu!e:

Priester: 
 . . . Vater NN . . . / empfängt das allheilige / kostbare 
und lebenströmende Blut unseres Herrn / Gottes und Heilan-
des Jesu Christi / zur Vergebung der Sünde und zum ewigen 
Leben + 
… nimmt drei kleine Züge:


Im Namen des Vaters / Amen / und des Sohnes / Amen / und 
des Heiligen Geistes + Amen + 
… tup﬇ mit dem Tu!e Lippen und Kel!rand ab und küßt den Kel!:

Dies hat meine Lippen berührt / meine Sünde vergeben und 
meine S!uld gesühnt + 

Ebenso empfangen die weiteren anwesenden Priester das göttli!e Blut. 

Der Priester wendet si! an den Diakon und spri!t :

Priester:
 Diakon / tritt wieder herzu +
Diakon:
 Wiederum trete i! herzu + Rei!e mir / Vater / dem 
Diakon NN / das allheilige / kostbare und lebenströmende 
Blut unseres Herrn / Gottes und Heilandes Jesu Christi / zur 
Vergebung der Sünde und zum ewigen Leben + 
Der Priester rei!t dem Diakon den Kel!:

Priester: 
 . . . Vater NN / . . . Diakon / empfängt das allheilige / 
kostbare und lebenströmende Blut unseres Herrn / Gottes und 
Heilandes Jesu Christi / zur Vergebung der Sünde und zum e-
wigen Leben + Im Namen des Vaters und des Sohnes und des 
Heiligen Geistes / Amen +
… der Diakon nimmt drei kleine Züge, tup﬇ sodann sorgsam mit dem Tu!e Lippen 
und Kel!rand ab und küßt den Kel! und die Hand des Priesters. 

Priester:
 Dies hat deine Lippen berührt / deine Sünde vergeben 
und deine S!uld gesühnt +
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Kommunion der Gläubigen

Der Priester s!neidet die übrigen Teile des Lammes in erforderli!er Stü&zahl auf 
und giebt sie in den Kel!. Dabei spri!t er leise: 171

O Du erhabenes / wahrha﬇ gottgeweihtes Osterlamm / o 
Christe / Du bist die Weisheit / Du bist das Ewige Wort / Du 
bist Gottes Kra﬇ + Gewähre uns innigli! und spürbar Dein zu 
sein / am abendlosen Tage Deines Königtums +
Der Priester nimmt den Kel! samt Abendmahls tu! in die Linke, hält den darüber-
liegenden Abendmahlslöffel mit der Re!ten und wendet si! hinter dem no! ge-
s!lossenen Vorhang zur Gemeinde. Der Tempelobere nimmt die Kerze des Weg-
bereiters von der Altarzunge und öffnet den Vorhang. 
Alle fallen nieder oder verneigen si! tief. 

Der Priester tritt mit dem vor die Brust erhobenen Kel!e auf die Altarzunge:

Mit Gottesfur!t / Glaube und Liebe tretet herzu + 

Chor:
            elobet sei der da kommt im Namen des Herren + 
     Gott ist der Herr und ist uns ers!ienen / 

 
 Alleluja +

Der Priester rei!t jedem, der bereitet ist, die Hl. Gaben und spri!t : 

Der Kne!t (die Magd) Gottes NN empfängt den kostbaren 
Leib und das heilige Blut unseres Herrn / Gottes und Heilan-
des Jesu Christi / zur Vergebung der Sünde und zum ewigen 
Leben +

Chor:         u Deinem mystis!en Mahle nimmst Du mi! 

 
 
  heute auf / o Sohn Gottes +

 
 Niemals werde i! Dein Geheimnis an die Feinde 
 


 
 verraten / niemals Dir einen fals!en Kuß geben wie 


 
 Judas / sondern Di! bekennen wie der S!ä!er 
 


 
 am Kreuz / Herr / gedenke meiner / wenn Du kommst 


 
 in Dein Rei! +   


  Der Gesang wird solange wiederholt, bis alle empfangen haben.
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Dank ſagung

Wenn alle empfangen haben, erhebt der Priester den Heiligen Kel! zum Segen 
und ru﬇:

Rette / Herr / Dein Volk und segne Dein Erbe +

Chor:                         ir haben das wahre Li!t gesehen / 
             Geist vom Himmel empfangen / 

 
 
           den wahren Glauben gefunden +
  Die wesens eine Dreiheit beten wir an /

 
 denn Sie hat uns erlöst +

Der Priester kehrt ins Allerheiligste zurü& und füllt die verbliebenen Teile in den 
Kel!:

Dein göttli!es Blut tilge die Sünden Deiner Diener / auf die 
Fürsprache Deiner allheiligen Mutter und all Deiner Heiligen +
… reinigt sorgfältig mit dem S!wamm den Heiligen Diskos und legt S!irmtu!, 
Kreuztü!er und Stern darauf. Den Kel! de&t er mit dem gefalteten Abendmahls 

tu! ab und legt den Löffel darüber.

Diakon:
 Erhebe / Vater +
Priester: 
 Sei ho! erhoben über alle Himmel / Herr / und 
über die ganze Erde leu!te Deine Herrli!keit + 
… weihräu!ert die Hl. Gefäße dreimal, übergiebt dem Diakon Weihrau! und Dis-
kos, nimmt selber den Heiligen Kel! und spri!t leise: 

Gelobet sei unser Gott immerdar . . .  

… wendet si! zum Volk und ru﬇ vernehmli!:

. . . wie es war im Anfang / so au! jetzt und alle Zeit / 
und in Ewigkeit + 
Chor:
 Amen + 

Priester und Diakon übertragen Kel! und Diskos zum Rüstaltar. Der Priester kehrt 
zum Altar zurü&, reinigt das Kartu! und legt es zusammen, während der Chor den 
Dankeshymnos singt und der Diakon die Fürbitten hält.
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Chor:  
          anz erfüllt von Lob und Dank jubelt unser Mund /


 
 
   und wir besingen / Herr / Deine  Herrli!keit + 


 
 Denn wir haben Deine heiligen Mysterien . . . + 172 

Diakon:
 Stehet aufre!t + Da wir die göttli!en / heiligen / all-
reinen / ewig unvergängli!en / überhimmlis!en / lebenzeu-
genden und s!audererregenden Mysterien Christi empfan-
gen haben / lasset uns würdig danken dem Herrn +

 
 Chor:
 Kyrie eleison +
Hilf uns / s!enk Heil / erbarme Di! und behüte uns immerdar / 
o Gott / dur! Deine Gnade +

 
 Chor:
 Kyrie eleison + 
Daß der ganze Tag (Abend) vollkommen / heilig / friedevoll 
und rein von Sünde sei / lasset uns beten zum Herrn +

 
 Chor:
 Kyrie eleison + 
So wollen wir nun uns selbst / unser ganzes Leben unterein-
ander und Christo / unserem Gotte hingeben +

 
 Chor:
 Dir o Herr +

Der Priester spri!t das Gebet der Danksagung:

        err unser Gott / wir danken Dir / da wir Deine heiligen /             
         allreinen / ewig unvergängli!en und überhimmlis!en 
Mysterien empfangen haben / die Du uns zur Heiligung / zur 
Heilung und zum Heil der Seele und des Leibes s!enkst + 
Du selber / Herrs!er des Alls / gieb / daß die Vereinigung mit 
Leib und Blut Deines Gesalbten wahre Glaubenstreue 173 in 
uns zeuge / die niemals zus!anden wird / zu unverstellter 
Liebe / zur Fülle der Weisheit / zur Heilung der Seele und des 
Leibes / zur Abwehr jegli!en Feindes / zum festen Stand in 
Deinen Weisungen und zum Unterpfand ewigen Heils vor 
dem fur!tbaren Ri!terthrone Deines Gesalbten +
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… zei!net mit dem Evangeliar ein Kreuz über dem Kartu! und singt mit Melos:

Denn Du bist unsere Heiligung / und Dir bringen wir 
unseren Lobgesang dar / dem Vater und dem Sohne und dem 
Heiligen Geiste / wie es war im Anfang / so au! jetzt . . . + 

 
 Chor:
 
 Amen +

Ambogebet und Entlaſſung
Der Priester legt das Evangeliar zurü& und bede&t es mit dem entspre!enden 
Tu!e, nimmt das Segenskreuz in die linke Hand, segnet von der Heiligen Pforte 
aus das Volk mit der Re!ten und begiebt si! gemessenen S!rittes zur Mitte des 
Tempels. 174

Priester:
 Gehet hin im Frieden des Herren +
Chor:
 Im Namen des Herren +
Wenn der Priester am Ambo angelangt ist, hebt der Diakon das Orar zum Volke 
hin.

Diakon:
 Lasset uns beten zum Herrn +
Chor:
 Kyrie eleison +
Der Priester spri!t das Ambogebet: 175

               hriste unser Gott / der Du den Lobgesang / die minnig-


       li!e Anbetung und dieses geistige / unblutige Weihe-


       wirken derer / die Di! von ganzem Herzen rufen / als 
reines Opfer nimmst / o Sohn / Lamm Gottes / wel!es hin-
wegnimmt die Sünde der Welt / makelloser Opferstier / der 
Du selber nie das Jo! der Sünde angenommen / sondern Di! 
freiwillig für uns geopfert hast / der Du zerbro!en / aber nie 
zerteilt / verzehrt / aber niemals aufgezehret wardst / und alle 
heiligst / die Di! leibli! hier empfangen / der Du uns zur Er-
innerung an Dein freiwilliges Leiden und Deine lebens!af-
fende Auferstehung na! drei Tagen in die Gemeins!a﬇ Dei-
ner unsagbaren / überhimmlis!en und s!audererregenden 
Mysterien Deines heiligen Leibes und Deines kostbaren Blu-
tes eingeweiht / bewahre uns in Deiner Heiligung / Deine 
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Kne!te / die Dienenden / die treuen Könige samt dem !ri-
stusliebenden Heer / und das ganze umstehende Volk + 
Laß uns zu jeder Zeit und zu jeder Stunde Deine Gere!tigkeit 
erfüllen / damit wir / zu Deinem Willen hingeführt und heran-
gebildet zu einer Gestalt / die Di! erfreut / dereinst / wenn 
Du kommen wirst / zu ri!ten die Lebenden und die Todten / 
es wert sein werden / an Deiner Re!ten zu stehen +

Errette unsere Brüder / die unterdrü&t und gefangen sind / 
besu!e die Kranken / führe das Ruder derer / die in Fährnis-
sen der Meere treiben / erqui&e die Seelen derer / die in der 
Hoffnung ewigen Lebens ents!lafen sind / an jenem Orte / 
da das Li!t Deines Antlitzes auf ihnen ruht / und erhöre alle / 
die Deine Hilfe erflehen +
… mit Melos:

Denn Du bist der Quell alles Guten / und Dir bringen wir unse-
ren Lobgesang dar / samt Deinem anfanglosen Vater und 
Deinem allheiligen / guten und lebens!affenden Geiste / 
wie es war im Anfang / so au! jetzt und alle Zeit . . . + 

Chor:
 Amen +

Chor:          elobet sei der Name des Herren / 

 
         von nun an bis in Ewigkeit + … dreimal im We!sel. 

Diakon:
 Lasset uns beten zum Herrn +
Chor:
 Kyrie eleison +

Priester:
          er Segen des Herrn komme über eu! / 
          dur! Seine Gnade und Mens!enliebe immerdar /  
  wie es war im Anfang / so au! jetzt und alle Zeit /  

 
 und in Ewigkeit +

Chor:
 Amen +
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Priester:             hre sei Dir / Christe / unser Gott / 

 
          unsere Hoffnung / Herr / Ehre sei Dir + 

Chor:   hre sei dem Vater und dem Sohne und dem   
           Heiligen Geiste / wie es war im Anfang / 

 
 so au! jetzt und alle Zeit / und in Ewigkeit / Amen +

 
 
 Kyrie eleison / Kyrie eleison / Kyrie eleison + 

 
 Vater / gieb den Segen +

Priester: 

           hristus unser wahrer Gott / ggf. Festgeheimnis / erbarme si! 
             unser und segne uns / auf die Fürspra!e Seiner allhei-


       ligen und allreinen Mutter Maria / dur! die Kra﬇ des 
kostbaren und lebenspendenden Kreuzes / dur! den Beistand 
der ho! erhabenen himmlis!en Mä!te der Engel / auf die 
Fürspra!e des ehrwürdigen und ruhmrei!en Propheten und 
Wegbereiters Johannes des Täufers / der heiligen und ruhm-
rei!en Apostel / der heiligen und siegrei!en Martyrer / un-
serer gottgeweihten und gottragenden Väter / der Heiligen 
des Tempels: NN / unseres heiligen Vaters Basileios des Großen / 
Erzbis!ofs von Caesarea in Kappadokien und Himmelskün-
ders / dessen Liturgie wir gefeiert haben / der heiligen und 
gere!ten Gottesahnen Joa!im und Anna / der Heiligen des 
Tages: NN / deren Gedenken wir heute feiern / und aller 
Heiligen / denn Er ist gütig und mens!enliebend +
… wendet si! gen Osten und ru﬇ mit Melos:

               uf die Fürbitten unserer heiligen Väter / 
                Herr Jesu Christe unser Gott / erbarme Di! unser   

       und segne uns + 

Chor:
 Amen + Amen + Amen +
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Die Gläubigen kommen gemäß der Rangfolge heran, küssen das Segenskreuz und 
die Hand des Priesters, der jedem den Segen zuspri!t, und empfangen das Se-
gensbrot.

Priester: 
 Segen des Herrn + 
Die Gläubigen verzehren das Segensbrot mit gebührender Ehrfur!t, ohne zu krü-
meln, oder nehmen es, in ein Tü!lein gewi&elt, mit na! Hause. 

Der Leser rezitiert die Dankgebete na! dem Abendmahl (Seite 184).

Ende der Göttli#en Liturgie 
unſeres heiligen Vaters Ba$leios des Großen
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Verzehr der Heiligen Gaben

Na! der Göttli!en Liturgie des hl. Basileios begiebt si! der Priester zum Rüstaltar 
und spri!t das Gebet zum Verzehr der verbliebenen Heiligen Gaben:  176

       hriste unser Gott / Dein Heilsmysterium ist nun /  soweit 


   wir es vermo!ten / vollendet und vollbra!t + Wir haben 
die Erinnerung an Deinen Tod geehrt und das Siegel der Auf-
erstehung empfangen + 177 Wir tragen Dein unvergängli!es 
Leben in uns und sind erfüllt von Deinen unauss!öpf li!en 
Wonnen / derer Du uns alle würdigen willst in der kommen-
den Welt + Dur! die Gnade Deines anfanglosen Vaters und 
Deines allheiligen / guten und leben-s!affenden Geistes / 
wie es war im Anfang / so au! . . . +
Der Diakon (oder der Priester) verzehrt das Heilige aus dem Kel! mit A!tsamkeit 
und Ehrfur!t, und reinigt s!ließli! den Kel! in kultgere!ter Weise. Zuletzt tritt 
ein Tempeldiener (oder der Diakon) mit Wassers!ale und Handtu! herzu und 
übergießt die Hände des Priesters mit Wasser.

8yqhäqugqjfhu±uªƒºq©uqæªq¥{

 Ablegen der Gewänder
Priester und Diakone legen unter den entspre!enden Gebeten die heiligen Ge-
wänder ab. 

           un entlässest Du / Herr / Deinen Kne!t im Frieden na! 


   Deinem Wort + Denn meine Augen haben Dein Heil 
ges!aut / wel!es Du bereitet allen Völkern + Ein Li!t zur 
Erleu!tung der Heiden / und zur Verherrli!ung Deines 
Volkes Israel + Amen  + 
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   eiliger Gott / heiliger Starker / heiliger Unsterbli!er / 
        erbarme Di! unser + ( dreimal)  

Ehre … Wie …Allheilige Dreifaltigkeit … Kyrie eleison …
Ehre … Wie … Vater unser … Denn Dein … +


  ie ganze Erde hallt von Deinen Lehren wider / wenn sie 


   nur Dein Wort vernimmt / denn in göttli!er Klarheit hast 
Du das Wesen der Dinge dur!drungen und die Sitten der 
Mens!en veredelt + Königli!er Priester / gottgeweihter 
Vater / heiliger Basileios / bitte Christum / unseren Gott / 
um das Heil unserer Seelen + 

Ehre sei dem Vater und dem Sohne und dem Heiligen Geiste + 


   ls uners!ütterli!er Grundpfeiler der Kir!e hast Du 
 


   Di! erwiesen / da Du allen Sterbli!en den Weg zum un-
entreißbaren Königtum gewiesen und besiegelt hast dur! 
Deine Lehren / gottgeweihter Himmelskünder / 
heiliger Basileios +

Wie es war im Anfang / so au! jetzt und alle Zeit … + 


   uf die Fürbitten aller Heiligen und Deiner erhabenen     


   Mutter / s!enke uns Deinen Frieden / o Herr / und 
erbarme Di! unser / o einzig Mens!enliebender +

Hier wird der Gesang des Tages eingefügt. Dann:

Kyrie eleison / Kyrie eleison / Kyrie eleison + 
Auf die Fürbitten unserer heiligen Väter / Herr Jesu Christe 
unser Gott / erbarme Di! unser und segne uns + Amen +

Zuletzt grüßen sie den Heiligen Altar und verlassen den Tempel 
mit Dank und Freude in Gott. 
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Ordnung der abendli!en Baſileiosliturgie

Wenn die Basileiosliturgie mit der Vesper verbunden wird, nehmen Priester und 
Diakon während der Lesung der Stunden si! wie gewohnt »Zeit« und vollziehen 
die Zurüstung. Zu Beginn der Vesperliturgie sagt der Priester Gesegnet sei das 
urewige Rei! … und liest die Vespergebete, während der Abt den S!öpfungs-
psalm rezitiert. Der Diakon hält sodann die Großen Fürbitten, und der Priester sagt 
den Gebets abs!luß Denn Dir gebührt alle Anbetung … Na! dem Psalterkathisma 
folgen die Kleinen Fürbitten und der Gebets abs!luß Denn Dein ist die Ma!t, und 
Dein ist das Rei! … 

 Zum Weihrau!psalm wird wie gewohnt Weihrau! dargebra!t. Na! den 
Li!tpsalmen wird das große Ehre – Wie samt Doxastikon und ggf. Theotokion 
gesungen; der Priester rei!t dem Diakon das Evangeliar wie beim Kleinen Einzug 
der Göttli!en Liturgie, und sie vollziehen den Vespereinzug mit Evangeliar. 

 Gemäß der Ordnung des Heiligen Berges betet man das Einzugsgebet der 
Vesper: Herrs!er des Alls, mens!enliebender König, Abend und Morgen, Tag 
und Na!t … (S. 134). Na! einigen aber nimmt man das Einzugsgebet aus der Gold-
mundliturgie: Heiliger Gott, König und Herr … (S. 31). 178


 Sodann singen die Chöre gemeinsam mit den Priestern den Abendhymnos 
Freudenli!t. Die Priester ziehen wie gewohnt ins Allerheiligste, der Diakon ru﬇ 
Habet a!t, und der Priester segnet Friede sei mit eu! allen. Der Leser singt im 
We!sel mit den Chören den Kehrsang (Prokimenon) und trägt die alttestamentli-
!en Lesungen vor. Zusätzli!e Lesungen samt Kehrsängen, wie an Weihna!ten 
und Gottesers!einung, sind im Monatsbu! bzw. im Triodion angegeben.

 Na! den Lesungen ru﬇ der Diakon Lasset uns beten zum Herrn, der Priester 
liest das Gebet zum Trishagionhymnos (S. 32) samt Denn heilig bist Du, unser Gott 
…, und die Chöre singen das Trishagion bzw. Die ihr auf Christum seid getau﬇; an 
Kreuzerhöhung Vor Deinem heiligen Kreuz … 179


 Es folgen die Apostel- und Evangelienlesungen und die weitere Ordnung der 
Göttli!en Liturgie. Die Eigentexte der Basileiosliturgie beginnen mit dem Prie-
stergebet für die Glaubenss!üler. Statt des Cherubis!en Hymnos hat die Basilei-
osliturgie an bestimmten Festen eigene Gesänge. Statt des Wahrha﬇ würdig wird 
Deiner freuet si! die ganze S!öpfung oder ein anderer Hymnos gesungen (Anm. 
154). S!ließli! bleibt no! anzumerken, daß die Zeitangaben in den Fürbitten ent-
spre!end angepaßt werden müssen: Vollenden wir unser Abendgebet vor dem 
Herrn … und Daß der ganze Abend vollkommen, heilig …, weil die Vesperliturgie ja 
abends gefeiert wird.
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Zubereitung eines Hl. Lammes am Gründonnerstag 

zur Aufbewahrung während des ganzen Jahres

Wenn der Priester für gegebenen Bedarf von den am Gründonnerstag gewandel-
ten Heiligen Gaben etwas aufbewahren will, nimmt er bei der Zurüstung ein zwei-
tes Weihebrot und bereitet es in ganz derselben Weise, wie man es mit den zu-
sätzli!en Lämmern für die Liturgie der vorgeweihten Gaben zu tun pflegt.  

 Na! der Wandlung, wenn er die »Heilige Glut« eingefüllt und die Worte Glut 
des Heiligen Geistes gespro!en hat, nimmt er das zusätzli!e Lamm, hält es über 
den Hl. Gral, wendet es um und träufelt mit Hilfe des Löffels von dem Heiligen 
Blute darauf, und zwar bis zur knappen Sättigung. Dies ges!ehe mit äußerster Vor-
si!t, denn einerseits soll der Leib vom Blut vollständig dur!drungen sein, anderer-
seits darf ni!ts vom Heiligen Blute aus dem Lamme austreten. S!ließli! legt er es 
mit dem Siegel na! unten in den Altars!rein auf ein dort ausgebreitetes Abend-
mahlstu!. 

 Na! dem Ende der Liturgie breitet er no!mals das Kartu! auf dem Hl. Altare 
aus und stellt den Diskos darauf. Dann entnimmt er dem Altars!reine das blutge-
tränkte Lamm mit Ehrfur!t und heiliger S!eu, stellt es auf den Diskos, beweihräu-
!ert und verehrt, ehe er es dann mit der Hl. Lanze sorgfältig in kleine Stü&!en 
s!neidet. Re!ts des Altares hat er bereits zuvor ein Bänk!en aufgestellt, worauf 
si! eine irdene oder steinerne Platte befindet, darauf ein sauberes metallenes 
Stöv!en, mit glühenden Kohlen gefüllt. Darauf stellt er nun den Diskos, der kei-
nesfalls aus Zinn oder sonst von hitzeempfindli!er Bes!affenheit sein darf. Mit der 
Hl. Lanze wendet er gelegentli! die Stü&!en des Hl. Leibes und Blutes, damit sie 
ni!t dunkel werden. Wenn der ganze Diskos heiß ist, stellt er ihn wieder auf das 
Kartu!, a!te aber darauf, daß der Stoff ni!t ankokelt. Wenn die Stü&!en des 
Heiligen wieder abgekühlt sind, wiederholt er den ganzen Vorgang, bis alles gut 
gedarrt ist, wie Zwieba&. Endli! giebt er das gedarrte Heilige in den Altars!rein, 
reinigt Diskos und Kartu!, verehrt sodann mit heiliger S!eu, faltet das Kartu! 
zusammen und verläßt unter Danksagung das Allerheiligste. 

 So bes!reibt es das alte grie!is!e Hieratikon (Q 1). Man kann au! ein 
Stöv!en mit Teeli!t wählen, wenn man einen eher niedrigen Diskos oder eine 
besondere, auss!ließli! diesem Zwe& vorbehaltene Silbers!ale hat; im Übrigen 
bleibt der Ablauf unverändert.
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